[image: image3][image: image4.jpg]


[image: image5.jpg]O













[image: image6.jpg]Regio 13

Impulse fiir OO

Regionale Wettbewerbsfihigkeit OO 2007-2013



[image: image3]





FÖRDERUNGSANTRAG

auf Basis der Richtlinien für die Förderung von innovativen Kooperationsprojekten im Rahmen des Strukturfonds-Programms Regionale Wettbewerbsfähigkeit OÖ 2007-2013, Aktionsfeld 1.3 "Cluster und Netzwerke"

Antragsteller: 
(Angaben sind in den gelb markierten Feldern vorzunehmen)
	Projekttitel:
	

	Kurzbeschreibung
	

	Antragsteller:
(Projektkoordinator des 
Kooperationsprojektes)
	


	Einreichstelle:
	

	Eingangsdatum:
(Eingangsstempel
der Einreichstelle)
	



Inhalt:

1.
Kenndaten des Antrags

2.
Angaben der Antragsteller

3.
Beschreibung des Vorhabens

4.
Förderungserklärung
5.
Rechtsverbindliche Unterschriften
6.
Anlagen
1. Kenndaten des Antrags
	1.1. Laufzeit des Vorhabens (mind. 6 Monate; max. 24 Monate)

	Projektbeginn (tt.mm.jj)
	

	Projektende (tt.mm.jj)
	


	1.2 Name und Rechtsform der Antragsteller

	Projektkoordinator
	

	Projektpartner 2
	

	Projektpartner 3
	

	Projektpartner 4
	

	Projektpartner 5
	


	1.3 Projektkostenübersicht und beantragte Förderung (Bearbeitung der Tabelle mit Doppelklick)



[image: image1.emf]Name Projekt-

koordinator

Name 

Projektpartner 2

Name 

Projektpartner 3

Name 

Projektpartner 4

Name 

Projektpartner 5

Plankosten

(Nettobetrag)

Plankosten Plankosten Plankosten Plankosten Plankosten

Personalkosten (Eigenleistungen)

Externe Dienstleistungen

Sonstige Kosten

Summe förderbare Kosten € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

beantragte Förderung 30 %

(max. € 25.000,--)

€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

        davon EFRE-Mittel € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

        davon Landesmittel € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00

Eigenfinanzierung € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00


Details zu den geplanten Personalkosten, externen Dienstleistungskosten und sonstigen Kosten sind in der Anlage Plan-Kostenaufstellung anzugeben!
	Geplante Anzahl der beteiligten Unternehmen an der Kooperation 
(inklusive nicht geförderte Projektpartner)
	

	Geplante Anzahl der beteiligten Institutionen an der Kooperation 
(inklusive nicht geförderte Projektpartner)
	


2.
Angaben der Antragsteller

2.1
Projektkoordinator

2.1.1
Unternehmensangaben

	Firmenwortlaut
	

	Straße
	

	PLZ, Ort
	
	


	Gründungsjahr
	

	FirmenbuchNr., Rechtsform
	
	

	ÖNACE Branchencode und

Unternehmensgegenstand
	


	Bankinstitut
	

	Bankleitzahl, Kontonummer
	
	


	Angaben über die letzten drei Geschäftsjahre, in Tsd. Euro
	20..
	20..
	20..

	Unselbständig Beschäftigte
	
	
	

	Umsatz
	
	
	

	Bilanzsumme
	
	
	


	Kleinstunternehmen
	
	kleines Unternehmen
	
	mittleres Unternehmen
	
	Großunternehmen
	

	gemäß der Definition für KMU der Europäischen Union (bitte zutreffendes ankreuzen)


	Sind an dem antragstellenden Unternehmen andere Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, bitte hier anführen:

	Name
	Betriebsgegenstand
	Beteiligungs​verhältnis

	
	
	

	
	
	


Hinweis: Bei einem Beteiligungsverhältnis von 25 % oder mehr muss von der Geschäftsleitung die Verflechtungsstruktur genauer aufgeschlüsselt und von einem Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater die Richtigkeit der in diesem Antrag angegebenen Unternehmensgröße (Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen) gemäß KMU-Definition der Europäischen Union bestätigt werden. Diese Bestätigung ist dem Förderungsantrag beizulegen!
	Ist das antragstellende Unternehmen (od. deren Gesellschafter) an anderen Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, bitte hier anführen:

	Name
	Betriebsgegenstand
	Beteiligungs​verhältnis

	
	
	

	
	
	


Hinweis: Bei einem Beteiligungsverhältnis von 25 % oder mehr muss von der Geschäftsleitung die Verflechtungsstruktur genauer aufgeschlüsselt und von einem Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater die Richtigkeit der in diesem Antrag angegebenen Unternehmensgröße (Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen) gemäß KMU-Definition der Europäischen Union bestätigt werden. Diese Bestätigung ist dem Förderungsantrag beizulegen!
	
	JA
	NEIN

	Zum Vorsteuerabzug berechtigt
	
	

	Verurteilung wegen illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften innerhalb der letzten fünf Jahre.
Wenn „JA“: am ______________
	
	

	Wurde oder wird für den beantragten Förderungszweck bei weiteren Stellen um eine Förderung aus öffentlichen Mitteln angesucht bzw. wurde bereits eine Förderung zugesagt?

(Wenn ja, ist eine vollständige Übersicht anzuschließen)
	
	


2.1.2
Personenangaben

	
	Zeichnungsberechtigte(r)
	Projektleiter(in)

	Titel, Vorname, Nachname
	
	

	Position im Unternehmen
	
	

	Telefon
	
	

	E-Mail
	
	


2.1.3 De-minimis-Beihilfen
Eine Förderung im Rahmen der gegenständlichen Richtlinie unterliegt der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Europäischen Kommission vom 15.12.2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen (Amtsblatt Nr. 379 vom 28.12.2006) idgF. Demnach darf die Gesamtsumme der einem Unternehmen gewährten De-minimis-Beihilfen, bezogen auf einen Zeitraum von drei Steuerjahren, 200.000 Euro nicht übersteigen (bei Unternehmen im Straßentransportsektor beträgt die Grenze 100.000 Euro). 
Förderungswerber(innen) sind verpflichtet, im Förderungsantrag jede De-minimis-Beihilfe anzugeben, die sie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren sowie im laufenden Steuerjahr erhalten haben und haben sie zu bestätigen, dass die Obergrenzen nicht überschritten wurden.
Ich (Wir) habe(n) in den letzten drei Jahren De-minimis-Beihilfen erhalten:
O Ja (bitte vollständige Übersicht anschließen)

O Nein.
	Datum der
Förderzusage
	gewährte Förderung (Förderstelle)
	Fördersumme in Euro

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Gesamtsumme:
	


2.1.4 Unterliegt der Förderwerber / die Förderwerberin dem Bundesvergabegesetz?

WICHTIGER HINWEIS:
Wird mindestens eine der nachfolgenden Fragen mit Ja beantwortet, so ist bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen das Bundesvergabegesetz 2006 (bzw. in der jeweils gültigen Fassung) einzuhalten. Wenn dies der Fall ist, wird die Einhaltung im Rahmen der Abrechnungskontrolle von der Förderstelle überprüft!
	Handelt es sich beim Förderwerber / bei der Förderungswerberin um (bitte ankreuzen):
	JA
	NEIN

	a) Bund, Land, Gemeinde, Gemeindeverband?
	
	

	b) Einrichtung, die 

· zu dem besonderen Zweck gegründet wurde, um im Allgemeininteresse liegende Aufgaben zu erfüllen, die nicht gewerblicher Art sind, 

· und zumindest teilrechtsfähig ist, 

· und überwiegend von Auftraggebern gemäß Lit. a) oder anderen Einrichtungen im Sinne der Lit. b) finanziert wird oder die hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht durch letztere unterliegen oder deren Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgan mehrheitlich aus Mitgliedern besteht, die von Auftraggebern gemäß Lit. a) oder anderen Einrichtungen im Sinne der Lit. b) ernannt worden sind?
	
	

	c) Verband, der aus einem oder mehreren Auftraggebern gemäß Lit. a) oder Lit. b) besteht?
	
	

	d) Wird das Unternehmen des Förderwerbers /der Förderungswerberin zu mehr als 50 % aus Mitteln des EFRE und/oder verbundenen nationalen Mitteln des Bundes oder der Länder finanziert werden?
	
	


2.2
Projektpartner 2
2.2.1
Unternehmensangaben

	Firmenwortlaut
	

	Straße
	

	PLZ, Ort
	
	


	Gründungsjahr
	

	FirmenbuchNr., Rechtsform
	
	

	ÖNACE Branchencode und

Unternehmensgegenstand
	


	Bankinstitut
	

	Bankleitzahl, Kontonummer
	
	


	Angaben über die letzten drei Geschäftsjahre, in Tsd. Euro
	20..
	20..
	20..

	Unselbständig Beschäftigte
	
	
	

	Umsatz
	
	
	

	Bilanzsumme
	
	
	


	Kleinstunternehmen
	
	kleines Unternehmen
	
	mittleres Unternehmen
	
	Großunternehmen
	

	gemäß der Definition für KMU der Europäischen Union (bitte zutreffendes ankreuzen)


	Sind an dem antragstellenden Unternehmen andere Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, bitte hier anführen:

	Name
	Betriebsgegenstand
	Beteiligungs​verhältnis

	
	
	

	
	
	


Hinweis: Bei einem Beteiligungsverhältnis von 25 % oder mehr muss von der Geschäftsleitung die Verflechtungsstruktur genauer aufgeschlüsselt und von einem Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater die Richtigkeit der in diesem Antrag angegebenen Unternehmensgröße (Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen) gemäß KMU-Definition der Europäischen Union bestätigt werden. Diese Bestätigung ist dem Förderungsantrag beizulegen!
	Ist das antragstellende Unternehmen (od. deren Gesellschafter) an anderen Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, bitte hier anführen:

	Name
	Betriebsgegenstand
	Beteiligungs​verhältnis

	
	
	

	
	
	


Hinweis: Bei einem Beteiligungsverhältnis von 25 % oder mehr muss von der Geschäftsleitung die Verflechtungsstruktur genauer aufgeschlüsselt und von einem Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater die Richtigkeit der in diesem Antrag angegebenen Unternehmensgröße (Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen) gemäß KMU-Definition der Europäischen Union bestätigt werden. Diese Bestätigung ist dem Förderungsantrag beizulegen!
	
	JA
	NEIN

	Zum Vorsteuerabzug berechtigt
	
	

	Verurteilung wegen illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften innerhalb der letzten fünf Jahre.
Wenn „JA“: am ______________
	
	

	Wurde oder wird für den beantragten Förderungszweck bei weiteren Stellen um eine Förderung aus öffentlichen Mitteln angesucht bzw. wurde bereits eine Förderung zugesagt?

(Wenn ja, ist eine vollständige Übersicht anzuschließen)
	
	


2.2.2
Personenangaben

	
	Zeichnungsberechtigte(r)
	Projektleiter(in)

	Titel, Vorname, Nachname
	
	

	Position im Unternehmen
	
	

	Telefon
	
	

	E-Mail
	
	


2.2.3
De-minimis-Beihilfen

Eine Förderung im Rahmen der gegenständlichen Richtlinie unterliegt der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Europäischen Kommission vom 15.12.2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen (Amtsblatt Nr. 379 vom 28.12.2006) idgF. Demnach darf die Gesamtsumme der einem Unternehmen gewährten De-minimis-Beihilfen, bezogen auf einen Zeitraum von drei Steuerjahren, 200.000 Euro nicht übersteigen (bei Unternehmen im Straßentransportsektor beträgt die Grenze 100.000 Euro). 
Förderungswerber(innen) sind verpflichtet, im Förderungsantrag jede De-minimis-Beihilfe anzugeben, die sie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren sowie im laufenden Steuerjahr erhalten haben und haben sie zu bestätigen, dass die Obergrenzen nicht überschritten wurden.
Ich (Wir) habe(n) in den letzten drei Jahren De-minimis-Beihilfen erhalten:
O Ja (bitte vollständige Übersicht anschließen)

O Nein.
	Datum der
Förderzusage
	gewährte Förderung (Förderstelle)
	Fördersumme in Euro

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Gesamtsumme:
	


2.2.4 Unterliegt der Förderwerber / die Förderwerberin dem Bundesvergabegesetz?

WICHTIGER HINWEIS:
Wird mindestens eine der nachfolgenden Fragen mit Ja beantwortet, so ist bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen das Bundesvergabegesetz 2006 (bzw. in der jeweils gültigen Fassung) einzuhalten. Wenn dies der Fall ist, wird die Einhaltung im Rahmen der Abrechnungskontrolle von der Förderstelle überprüft!

	Handelt es sich beim Förderwerber / bei der Förderungswerberin um (bitte ankreuzen):
	JA
	NEIN

	a) Bund, Land, Gemeinde, Gemeindeverband?
	
	

	b) Einrichtung, die 

· zu dem besonderen Zweck gegründet wurde, um im Allgemeininteresse liegende Aufgaben zu erfüllen, die nicht gewerblicher Art sind, 

· und zumindest teilrechtsfähig ist, 

· und überwiegend von Auftraggebern gemäß Lit. a) oder anderen Einrichtungen im Sinne der Lit. b) finanziert wird oder die hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht durch letztere unterliegen oder deren Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgan mehrheitlich aus Mitgliedern besteht, die von Auftraggebern gemäß Lit. a) oder anderen Einrichtungen im Sinne der Lit. b) ernannt worden sind?
	
	

	c) Verband, der aus einem oder mehreren Auftraggebern gemäß Lit. a) oder Lit. b) besteht?
	
	

	d) Wird das Unternehmen zu mehr als 50 % aus Mitteln des EFRE und/oder verbundenen nationalen Mitteln des Bundes oder der Länder finanziert werden?
	
	


2.3
Projektpartner 3
2.3.1
Unternehmensangaben

	Firmenwortlaut
	

	Straße
	

	PLZ, Ort
	
	


	Gründungsjahr
	

	FirmenbuchNr., Rechtsform
	
	

	ÖNACE Branchencode und

Unternehmensgegenstand
	


	Bankinstitut
	

	Bankleitzahl, Kontonummer
	
	


	Angaben über die letzten drei Geschäftsjahre, in Tsd. Euro
	20..
	20..
	20..

	Unselbständig Beschäftigte
	
	
	

	Umsatz
	
	
	

	Bilanzsumme
	
	
	


	Kleinstunternehmen
	
	kleines Unternehmen
	
	mittleres Unternehmen
	
	Großunternehmen
	

	gemäß der Definition für KMU der Europäischen Union (bitte zutreffendes ankreuzen)


	Sind an dem antragstellenden Unternehmen andere Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, bitte hier anführen:

	Name
	Betriebsgegenstand
	Beteiligungs​verhältnis

	
	
	

	
	
	


Hinweis: Bei einem Beteiligungsverhältnis von 25 % oder mehr muss von der Geschäftsleitung die Verflechtungsstruktur genauer aufgeschlüsselt und von einem Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater die Richtigkeit der in diesem Antrag angegebenen Unternehmensgröße (Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen) gemäß KMU-Definition der Europäischen Union bestätigt werden. Diese Bestätigung ist dem Förderungsantrag beizulegen!
	Ist das antragstellende Unternehmen (od. deren Gesellschafter) an anderen Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, bitte hier anführen:

	Name
	Betriebsgegenstand
	Beteiligungs​verhältnis

	
	
	

	
	
	


Hinweis: Bei einem Beteiligungsverhältnis von 25 % oder mehr muss von der Geschäftsleitung die Verflechtungsstruktur genauer aufgeschlüsselt und von einem Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater die Richtigkeit der in diesem Antrag angegebenen Unternehmensgröße (Kleinst-, Klein-, Mittel- oder Großunternehmen) gemäß KMU-Definition der Europäischen Union bestätigt werden. Diese Bestätigung ist dem Förderungsantrag beizulegen!
	
	JA
	NEIN

	Zum Vorsteuerabzug berechtigt
	
	

	Verurteilung wegen illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften innerhalb der letzten fünf Jahre.
Wenn „JA“: am ______________
	
	

	Wurde oder wird für den beantragten Förderungszweck bei weiteren Stellen um eine Förderung aus öffentlichen Mitteln angesucht bzw. wurde bereits eine Förderung zugesagt?

(Wenn ja, ist eine vollständige Übersicht anzuschließen)
	
	


2.3.2
Personenangaben

	
	Zeichnungsberechtigte(r)
	Projektleiter(in)

	Titel, Vorname, Nachname
	
	

	Position im Unternehmen
	
	

	Telefon
	
	

	E-Mail
	
	


2.3.3
De-minimis-Beihilfen

Eine Förderung im Rahmen der gegenständlichen Richtlinie unterliegt der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Europäischen Kommission vom 15.12.2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf „De-minimis“-Beihilfen (Amtsblatt Nr. 379 vom 28.12.2006) idgF. Demnach darf die Gesamtsumme der einem Unternehmen gewährten De-minimis-Beihilfen, bezogen auf einen Zeitraum von drei Steuerjahren, 200.000 Euro nicht übersteigen (bei Unternehmen im Straßentransportsektor beträgt die Grenze 100.000 Euro). 
Förderungswerber(innen) sind verpflichtet, im Förderungsantrag jede De-minimis-Beihilfe anzugeben, die sie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren sowie im laufenden Steuerjahr erhalten haben und haben sie zu bestätigen, dass die Obergrenzen nicht überschritten wurden.
Ich (Wir) habe(n) in den letzten drei Jahren De-minimis-Beihilfen erhalten:
O Ja (bitte vollständige Übersicht anschließen)

O Nein.
	Datum der
Förderzusage
	gewährte Förderung (Förderstelle)
	Fördersumme in Euro

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	Gesamtsumme:
	


2.3.4 Unterliegt der Förderwerber / die Förderwerberin dem Bundesvergabegesetz?

WICHTIGER HINWEIS:
Wird mindestens eine der nachfolgenden Fragen mit Ja beantwortet, so ist bei der Vergabe von Liefer- und Dienstleistungsaufträgen das Bundesvergabegesetz 2006 (bzw. in der jeweils gültigen Fassung) einzuhalten. Wenn dies der Fall ist, wird die Einhaltung im Rahmen der Abrechnungskontrolle von der Förderstelle überprüft!

	Handelt es sich beim Förderwerber / bei der Förderungswerberin um (bitte ankreuzen):
	JA
	NEIN

	a) Bund, Land, Gemeinde, Gemeindeverband?
	
	

	b) Einrichtung, die 

· zu dem besonderen Zweck gegründet wurde, um im Allgemeininteresse liegende Aufgaben zu erfüllen, die nicht gewerblicher Art sind, 

· und zumindest teilrechtsfähig ist, 

· und überwiegend von Auftraggebern gemäß Lit. a) oder anderen Einrichtungen im Sinne der Lit. b) finanziert wird oder die hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht durch letztere unterliegen oder deren Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgan mehrheitlich aus Mitgliedern besteht, die von Auftraggebern gemäß Lit. a) oder anderen Einrichtungen im Sinne der Lit. b) ernannt worden sind?
	
	

	c) Verband, der aus einem oder mehreren Auftraggebern gemäß Lit. a) oder Lit. b) besteht?
	
	

	d) Wird das Unternehmen zu mehr als 50 % aus Mitteln des EFRE und/oder verbundenen nationalen Mitteln des Bundes oder der Länder finanziert werden?
	
	


3. Beschreibung des Vorhabens
	3.1 Ausgangssituation und Problemstellung


(ca. 1 Seite)
…
	3.2
Projektinhalte (Angaben unter Berücksichtigung der Evaluierungskriterien)
a)
Ziele und geplante Ergebnisse
qualitativ und / oder quantitativ
b)
Innovationsgehalt der Projektinhalte
Stellenwert der geplanten Ergebnisse im Vergleich zum IST-Status
c)
Verwertungspotential der Ergebnisse
Unternehmen haben Potential zur Verwertung der Ergebnisse am Markt, Umsetzung der Prozesse bzw. Qualifizierungsinhalte


a)
…

b)
…

c)
…

	3.3
Methodik, Arbeitsschritte und Zwischenergebnisse mit Terminplan, Aufgaben der Beteiligten (Beschreibung der Arbeitspakete laut Kostenaufstellung, Beschreibung über die Verwendung der Sonstigen Kosten, falls angeführt)


…

	3.4
Bedeutung der Ergebnisse

a)
Wirtschaftliche Bedeutung je Antragsteller
Erzielbare Effekte um die Wettbewerbsposition oberösterreichischer Unternehmen zu verbessern, 
Stärkung des regionalen Wirtschaftsstandortes
b)
Bedeutung für den Verein Netzwerk Logistik
Ergeben sich positiv motivierende Folgewirkungen auf weitere nicht im Projekt vertretene oberösterreichische Betriebe, werden für die Cluster-/Netzwerkinitiative verwertbare Best-Practice Beispiele geschaffen
c)
Bedeutung bezüglich konkreter zukünftiger Projekte
Die Maßnahmen wirken langfristig und stellen keine Einmaleffekte für die beteiligten Unternehmen dar


a)
Wirtschaftliche Bedeutung je Antragsteller

Wirtschaftliche Bedeutung Projektpartner 1
Wirtschaftliche Bedeutung Projektpartner 2
Wirtschaftliche Bedeutung Projektpartner 3
b)
…

c)
…

	3.5
Fachliche Qualifikation und bisher geleistete Vorarbeiten in Bezug auf die Realisierung der Projektziele der Projektgruppe


Fachliche Qualifikation des Externen Dienstleisters

Vorarbeiten Projektpartner 1

Vorarbeiten Projektpartner 2

Vorarbeiten Projektpartner 3

	3.6
Übereinstimmung mit Gender Mainstreaming


Eine Förderung des Landes Oberösterreich ist unter anderem ausgeschlossen, wenn die tatsächliche Chancengleichheit von Frauen und Männern dadurch beeinträchtigt wird.

	In welchen Bereichen unterstützt die Förderung konkret die tatsächliche Gleichstellung von Frauen und 
Männern ? (Bitte kreuzen Sie jene Bereiche an, die aus Ihrer Sicht zutreffen.)

· Gleiche Entlohnung für gleichwertige Arbeit – Abbau von Einkommensunterschieden zwischen den Geschlechtern

· Verbesserung der Zugangschancen vor allem für Frauen am Arbeitsmarkt

· Verbesserung der Berufschancen, Bildungs- und Aufstiegsmöglichkeiten für Frauen 

· Gerechtere Verteilung der familiären Betreuungsarbeit und der ehrenamtlichen Tätigkeit

· Aufweichen bzw. Überwinden von traditionellen Rollenbildern

· Ausgewogener Zugang und Nutzung der Förderung bzw. der Angebote und Leistungen Ihrer Organisation durch Frauen und Männer gleichermaßen


Mit welchen Maßnahmen, auf die sich die Förderung bezieht, werden konkrete Schritte zu mehr Gleichstellung zwischen den Geschlechtern erzielt ? 
(Beantwortung ist nicht Voraussetzung für die Förderungsgewährung und dient uns lediglich zur Information).

__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________





4. Förderungsrichtlinien und Rechtsvorschriften
4.1 Richtlinien des Landes OÖ für die Förderung von innovativen Kooperationsprojekten im Rahmen des Strukturfonds-Programms Regionale Wettbewerbsfähigkeit OÖ 2007-2013, Aktionsfeld 1.3 "Cluster und Netzwerke“.
4.2 Soweit in den Richtlinien für die Förderung von innovativen Kooperationsprojekten im Rahmen des Strukturfonds-Programms Regionale Wettbewerbsfähigkeit OÖ 2007-2013, Aktionsfeld 1.3 "Cluster und Netzwerke“ nicht eine spezielle Regelung getroffen ist, gelten die „Allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich“ in der letztgültigen Fassung, abrufbar auf der Homepage des Landes Oberösterreich unter www.land-oberoesterreich.gv.at (Themen: Förderungen).
4.3 Die Grundlagen für die Förderfähigkeit von Ausgaben sind nachstehend angeführt und werden vom Förderungswerber bei der Abrechnung der Projektkosten berücksichtigt.
· Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates vom 25.6.2002 über die Haushaltsordnung für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften i.d.F. Verordnung Nr. 1995/2006 vom 13.12.2006

· Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates vom 11.7.2006 mit allgemeinen Bestimmungen über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, den Europäischen Sozialfonds und den Kohäsionsfonds und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1260/1999

· Verordnung (EG Nr. 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5.7.2006 über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1783/1999

· Verordnung (EG) Nr. 1828/2006 der Kommission vom 8.12.2006 zur Festlegung von Durchführungsvorschriften zu den Verordnungen (EG) Nr. 1083/2006 und 1080/2006

· Programm Regionale Wettbewerbsfähigkeit OÖ 2007-2013 (Operationelles Programm und Ergänzung zur Programmplanung)

· Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG über das Verwaltungs- und Kontrollsystem in Österreich für die EU-Strukturfonds in der Periode 2007-2013 (BGBl. I Nr. 60/2008).
· Subsidäre nationale Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben mit Kofinanzierung aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in Österreich gemäß Art.56 Abs.4 der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rats für die aus dem EFRE-kofinanzierten Programme in Österreich.

4.4 Beachtung des Diskriminierungs- und Benachteiligungsverbotes: Im Oö. Anti-DiskriminierungsG, LGBl. Nr. 50/2005 (http://www.ris.bka.gv.at/lr-oberoesterreich) ist jede Diskriminierung aus Gründen der "Rasse" oder ethnischen Herkunft, der Religion, der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung verboten. Die Förderungswerberin/der Förderungswerber verpflichtet sich zur Einhaltung der im Oö. Antidiskriminierungsgesetz enthaltenen Bestimmungen.
4.5 Bei Vergabe von Aufträgen an Dritte sind – sofern die Voraussetzungen erfüllt sind – die Bestimmungen des Vergaberechts (BVergG 2006) einzuhalten (siehe Subsidiäre nationale Regeln für die Förderfähigkeit von Ausgaben mit Kofinanzierung aus dem EFRE sowie § 7 Punkt 2b der Allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes OÖ).
5.
Rechtsverbindliche Unterschriften

5.1
Wir bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der unternehmens- und projektbezogenen Angaben im Förderantrag Punkt 1 – 4. Wir erklären uns zu weiteren Auskünften bereit.

5.2
Wir erklären bzw. verpflichten uns, für den Fall einer Gewährung von Förderungsmitteln des Landes Oberösterreich, die "Allgemeinen Förderungsrichtlinien des Landes Oberösterreich" (siehe Punkt 4 dieses Antrags) vollinhaltlich und verbindlich anzuerkennen, insbesondere
· die sich aus § 7 der Richtlinien ergebenden Förderungsbedingungen und darüber hinaus vom Land 
Oberösterreich erteilten Bedingungen, Auflagen oder Fristen einzuhalten bzw. zu erfüllen;

· einer Datenverwendung bzw. Datenveröffentlichung gemäß § 9 der Richtlinien zuzustimmen;

· einer gemäß § 11 der Richtlinien eintretenden Rückzahlungsverpflichtung nachzukommen

und erkläre, dass keine Förderungs-Ausschließungsgründe gemäß § 4 dieser Richtlinien vorliegen.

5.3 Wir stimmen ausdrücklich einer Veröffentlichung unserer Namen und Anschriften, des Zwecks sowie der Art und Höhe der Förderung im Rahmen von Förderberichten zur Information der Öffentlichkeit und der Organe des Landes über die Verwendung von Fördermitteln des Landes Oberösterreich, insbesondere im Internet, zu.

5.4 Die Reihenfolge der Unterschriften muss mit der Antragsstellung der Projektpartner übereinstimmen.
………………………………………..
…………………………………………….……………………


Ort und Datum
Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift



des Projektkoordinators
………………………………………..
…………………………………………….……………………


Ort und Datum
Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift



des zweiten Antragstellers

………………………………………..
…………………………………………….……………………


Ort und Datum
Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift



des dritten Antragstellers

………………………………………..
…………………………………………….……………………


Ort und Datum
Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift



des vierten Antragstellers

………………………………………..
…………………………………………….……………………


Ort und Datum
Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift



des fünften Antragstellers

6.
Anlagen

· Projektzeitplan

· Detaillierte Plan-Kostenaufstellung (je Projektpartner)

· Stundensatzkalkulation für jeden mitwirkenden Mitarbeiter (nur bei Abrechnung von Personalkosten notwendig)
· Externe Dienstleistungen im Projekt: Beilage von Vergleichsangeboten für den Zukauf von Dienstleistungen im Projekt bzw. nachvollziehbare Darstellung des Entscheidungsfindungsprozesse bei der Beauftragung eines externen Dienstleisters im Kooperationsprojekt. 

· SUP-Umweltfragebogen (für jeden Projektpartner)
· Kooperationsvereinbarung
· Jahresabschlüsse der letzten drei Geschäftsjahre (zumindest in Form von
Übersichten mit den wichtigsten Eckdaten)
· Bei Vorliegen von Beteiligungsverhältnissen: KMU-Bestätigung durch einen Wirtschaftstreuhänder/Steuerberater (lt. KMU-Definition der Europäischen Union) 
· Dokumentation der Rechtsform

· Bei Kapitalgesellschaften: Firmenbuchauszug des letzten Geschäftsjahres (Anlage)

· Bei Personengesellschaften: Gesellschafter, Beteiligung, Art der Beteiligung (Anlage)

· Bei Einzelunternehmen Gewerbeschein

· Bei Vereinen: Auszug aus dem Vereinsregister, Amtbestätigung über die vertretungs- und zeichnungsberechtigten Funktionäre (Anlage)
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Tabelle1

				Name Projekt-koordinator		Name Projektpartner 2		Name Projektpartner 3		Name Projektpartner 4		Name Projektpartner 5

		Plankosten
(Nettobetrag)		Plankosten		Plankosten		Plankosten		Plankosten		Plankosten

		Personalkosten (Eigenleistungen)

		Externe Dienstleistungen

		Sonstige Kosten

		Summe förderbare Kosten		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00

		Fördersatz 30%		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00

		beantragte Förderung 30 %
(max. € 25.000,--)		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		max. 100.000 insgesamt!!!

		davon EFRE-Mittel		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00

		davon Landesmittel		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00

		Eigenfinanzierung		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00		€ 0.00






